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10 teilige Serie  -  Wie Architektur wirkt 

Teil 1  –  Architekturpsychologie, die dritte Säule der Architektur  
 

Die Wohn- und Architekturpsychologie ist als wissenschaftliche Disziplin in den 1960er und 1970er Jahre entstanden. 

Damals gab es die ersten internationalen Konferenzen, um zentrale Fragen hinsichtlich der Wirkung von gebauter 

Umwelt auf den Menschen zu beantworten.  

Dabei ist von Anfang an klar gewesen, dass keine der involvierten Fachdisziplinen wie Psychologie, Architektur, 

Stadtplanung, Soziologie usw. in der Lage ist, alleine diese Fragen zu beantworten. Dies ist nur in einem 

interdisziplinären Dialog möglich, weil das Thema sehr weitreichende Fragen aufwirft.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der Rückseite finden Sie eine Beschreibung der 8 Bereiche, wie Architektur, also Räume und Gebäude, auf den 

Menschen wirken. In den nächsten Wochen erhalten Sie zu jedem dieser Bereiche eine E-Mail. 

Wohn- und Architekturpsychologie als Teil der Planungspraxis 

Beinahe alle Gebäude werden für Menschen errichtet. Das Wissen über 

den Menschen, über seine Bedürfnisse, über sein Erleben und 

Verhalten grundsätzlich und über Veränderungen in verschiedenen 

Lebensphasen, sind daher notwendige Voraussetzungen für jede 

Planungsaufgabe. Die Passung des Gebäudes zu den Bedürfnissen der 

Nutzer ist ebenso essentiell wie Statik und Bauphysik, die notwendig 

sind, damit Gebäude möglichst dauerhaft bestehen bleiben können. 

Nicht selten werden Gebäude jedoch vor Ablauf der natürlichen 

Lebensdauer abgerissen, weil die Nutzung nicht passt und eine Reihe 

sozialer und menschlicher Probleme aufgetreten sind. Eine 

Verankerung der Wohn- und Architekturpsychologie in der Praxis des 

Planens und Bauens ist daher unverzichtbar. 

 

 

 

 

Die Basis für humane Nachhaltigkeit beim Bauen  

Gebäude werden für Jahrzehnte, manchmal für Jahrhunderte 

geschaffen. Diese Zeitspannen verlangen ein nachhaltiges 

Denken. Architektur als die Kunst des Bauens stützt sich auf 

drei Säulen: 

 Architektur als künstlerische Gestaltung 

 Architektur als Technik 

 Architektur als Herstellung von menschlichen 
Lebensräumen 

Die Wissenschaft vom Menschen ist also die Basis für 

humane Nachhaltigkeit. Genau dies ist die Wohn- und 

Architekturpsychologie. 

Wesentlich ist dabei, die vorhandenen Sprachbarrieren zu 

beseitigen, die zwischen der wissenschaftlich orientierten 

Psychologie und einer anwendungsorientierten Architektur 

steht. Nur dann kann ein sinnvoller Dialog entstehen. Diese 

10teilige Serie ist ein Beitrag für diesen Dialog. 

 

 

 

 

 

Die Wissenschaft vom Menschen ist die Basis für die 

Entstehung von menschlichen Lebensräumen. 
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